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Der Staatsprozeß um Kaiſer Friedrich
Das Jmmediatſchreiben des Fürſten Bismarck an den Kaiſer

betreffend das Tagebuch des Kaiſers Friedrich bietet der
Jnterpretation ſo viel Raum ja fordert zu einer ſolchen ſo
entſchieden heraus daß es begreiflich iſt wenn alle bisherigen
Beſprechungen ihren Ausgangspunkt von den Widerſprüchen in
dieſem Schriftſtück genommen haben Fürſt Bismarck hält das
Tagebuch in der vorliegenden Form für unecht Er macht
ſich den Nachweis für ſeine Behauptungen aber ſchwerer als
er nöthig gehabt hätte Er brauchte nur diejenigen Stellen
des ihm leicht zugänglichen echten Tagebuches an denen der
Urheber der Publikation nach ſeiner Meinung ſich Aenderungen
geſtattet hat neben den Wortlaut der Rundſchau zu ſtellen
und es mußte allen Zweiflern klar werden daß hier in der
That eine unverantwortliche Fälſchung verſucht worden ſei
So lange der Reichskanzler ſich darauf beſchränkt einige that
ſächliche Jrrthümer des damaligen Kronprinzen zu berichtigen
ſo lange ſteht nur feſt daß der erlauchte Verfaſſer des Tage
buches hier und da inkorrekt geweſen iſt weiter nichts Und
dabei machen wir dem Gedächtniß des Fürſten Bismarck
ſogar noch das Zugeſtändniß daß es unbedingt beweis
kräftig ſei Jſt das Tagebuch aber unecht warum dann die
Anklage wegen des Verraths von Staatsgeheimniſſen Und
wie wenn das alternativ geſtellte Anklagemotiv wegen Ver
leumdung des Kaiſers Friedrich ſich im Verlauf der Gerichts
verhandlungen als ein Mißgriff herausſtellen ſollte Wie
wenn der Beweis der Echtheit vor dem Gerichtshofe erbracht
wird Dann wird ſich der ſchwere Mißſtand ergeben daß
der erſte Beamte des Reichs eine Verunglimpfung des An
denkens ſeines verſtorbenen Herrn in Dingen in Anſchauungen
und Ausſprüchen gefunden hat welche ohne jeden Abzug das
geiſtige Eigenthum des vermeintlich in Schutz genommenen
Todten ſind Wir wollen die Konſequenzen eines ſolchen Aus
gangs der Angelegenheit nicht weiter ausmalen Sie ſind
ohne Frage höchſt zweiſchneidiger Natur Ja es iſt ſchon
ſeltſam daß das Jmmediatſchreiben obwohl es die Frage der
Echtheit nicht unbedingt zu entſcheiden unternimmt dennoch
ganz bedingungslos von einer für das Andenken Kaiſer
Friedrichs verleumderiſchen Publikation ſpricht Jn dieſer
Auffaſſung liegt ein Urtheil zu welchem ein Anderer als der
ar kanzler ſich vielleicht nicht ſo leicht verſtanden haben
würde

Wir ſind gewiß daß der Beweis der Echtheit nicht ſchwer
zu erbringen ſein würde Der Angeklagte mag dies nun der
Redacteur der Rundſchau oder der Einſender der Publikation
ſein falls man inzwiſchen ſeinen Namen erfahren ſollte
brauchte nur die Beſitzer der Exemplare von Abſchriften des
Tagebuchs als Zeugen aufzurufen um durch eine Vergleichung
dieſer verſchiedenen durch Widmungsſchreiben des verſtorbenen
Kaifers authenticirten Aktenſtücke jeden beſtehenden Zweifel zu
beſeitigen Es bedürfte alſo nicht einmal der Ausſage der
Kaiſerin Friedrich die wohl nicht ſo leicht zu erlangen ſein
würde Indeſſen der Echtheitsnachweis hat ſeine böſen Dornen
und Haken Er kann nämlich den Angeklagten in die Lage
bringen die volle Schwere des S 92 des Strafgeſetzbuches zu
empfinden alſo wegen Verraths von Staatsgeheimniſſen zu

Das Tuſtlager bei Mühlberg an der Elbe
Es iſt eine alte Erfahrung daß ein Volk je mehr es in

Knechtſchaft verkommt oder je untreuer es ſeinem nationalen
Berufe wird um ſo größeren Werth auf äußerlichen Prunk
und auf ungehenerliche Schmauſereien legt Und wie mit dem
ganzen Volke ſo iſt es mit dem einzelnen Stande Ein
ſchlagendes Beiſpiel dafür liefert das deutſche Volk und
namentlich im Zeitalter zu Ende des 16 und Anfang des 17
Jahrhunderts als nach dem Erſchlaffen der geiſtigen Anregung
die die Reformation gegeben hatte jene unglückliche Periode
ſelbſtſüchtiger dynaſtiſcher Pläne an den Höfen und dumpfen
Hinbrütens im Volke begann deren Reſultat der mörde
riſche 30jährige Krieg war Die Nachrichten von der Ver
ſchwendung jener Zeiten klingen uns jetzt faſt unglaublich
Heute liegt die wahre Eleganz in der Einfachheit dem Un
eſuchten Damals im Jahre 1598 trugen die berliner
legants Beinkleider an denen 30 ja 40 Ellen Tuch ver

ſchwendet waren Jn keiner Beziehung aber zeigte ſich der
verderbte Sinn der Zeit ſo ſehr als in den unſinnigen Freß

elagen die bei Gelegenheit von Hochzeiten Kindtaufen u dglauſanden Bei einer im Jahre 1 in e
Hochzeit die 233 Tage dauerte gingen drauf Ochſen
die über 15,000 Centner wogen 2927 Hammel 448 Kälber
356 Spauferkel 129 Hirſche 475 Rehe 366 Haſen außer
vielem anderen Wild n übrigen Theil des noch ſehr langen
Küchenzettels wollen wir dem Leſer erſparen und nur be
merken daß dergleichen Berichte ganz ſinnloſer Schlemmerei
keineswegs vereinzelt daſtehen vielmehr in den Nachrichten aus
jener Zeit zu Hunderten verzeichnet ſind

Jn Sachfen zog ſich das Schlemmen und Demmen
Schlampen und Pampen bis in das 18 Jahrhundert hinein
Die Geſchichte des ſächſiſchen Hofes beſonders ſtrotzt von
koſtſpieligen Vergnügungen und allerlei zum Theil auch
komiſchen Feſtivitäten Während in Preußen der ſparſame
ſittenſtrenge König Friedrich Wilhelm I gar trefflich Haus
hielt und ſeinem großen Sohne einen wohlgefüllten Staats
ſchatz und ein ſchuldenfreies Land hinterließ überbot in Sachſen
der Hof Auguſt s des Starken an Ueppigkeit Ausſchwei
fung und Pracht alles was damals der Luxus europäiſcher
Höfe aufzubringen wußte dieſer Fürſt der ſo leichten Herzens
um der elenden polniſchen Königskrone willen ſein evangeliſches
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Zuchthaus nicht unter zwei Jahren oder doch zu Feſtungshaft
verurtheilt zu werden Die Klugheit vielleicht räth alſo unter
dieſen Umſtänden dem Angeklagten die Echtheit lieber nicht
zu behaupten um ſo wenn nicht ganz ſtraffrei doch wenigſtens
mit einer gelinderen Strafe davonzukommen Was der Be
troffene dabei gewonnen hätte würde allerdings die Oeffent
lichkeit in der beklagenswertheſten Weiſe verloren haben denn
es iſt ja gar kein ernſtlicher Zweifel an der Echtheit denkbar
Aber nachdem einmal der Verdacht der Fälſchung ausgeſprochen
worden iſt erfordert es das Bedürfniß der hiſtoriſchen Kritik
daß dieſer Verdacht nun auch wirklich widerlegt werde Ge
ſchieht es nicht ſo bleibt den Zweiflern gleichviel aus welchen
Motiven ihre Bedenken entſprangen für immer ein Schein
von Recht

Alles alſo kommt auf die Charakterſtärke des Angeklagten
an Jſt er ein Mann welchem es nur darum zu thun war
Senſation zu machen ſo zuckt er vielleicht vor den letzten Kon
ſequenzen ſeiner That zurück und duckt ſich unter das herein
brechende Unheil ſo gut es gehen will Hat er aber die
Veröffentlichung aus einem großen Entſchluß heraus bewirkt
und hat er ſich als die Ausführung noch allein in ſeiner
Hand gelegen hatte bereits alle möglichen Folgen auch die
härteſten klar gemacht gehabt dann wird er den ihm auf
gedrungenen Kampf politiſch ſiegreich durchführen müſſen
mag er ſelber auch darüber Schaden leiden Eine ſchwere
Verantwortung jedenfalls ruht auf ſeinen Schultern

Es iſt ſeltſam daß das Schreiben des Reichskanzlers nicht
diejenigen Partien des Tagebuchs näher beſpricht welche von
dem Bekenntniß des damaligen Kronprinzen zu freiſinnigen
politiſchen Anſchauungen handeln Da Fürſt Bismarck einmal
dabei iſt in der Publikation eine Verleumdung des ver
ſtorbenen Kaiſers zu erblicken ſo hätte es doch wahrlich
nahe gelegen den entſchiedenen Liberalismus des Thronerben
vor allem andern in das richte Licht zu ſtellen wie nämlich
der Reichskanzler es verſteht Für ihn iſt bekanntlich frei
ſinnig ein Begriff welcher ſich mit Reichsfeindſchaft und
antimonarchiſchen Beſtrebungen deckt Wenn der angebliche
Fälſcher des angeblich apokryphen Tagebuchs den damaligen
Kronprinzen auf der Seite der Linken Stellung nehmen läßt
ſo muß dies folglich aus dem Bismarckſchen Jdeenkreiſe heraus
geſprochen die allerſchwerſte Verunglimpfung ſein die an dem
Gedächtniß des Verſtorbenen begangen werden konnte Noch
einmal alſo Warum mag wohl der Brief des Kanzlers dieſen
Punkt unberührt laſſen Hat Fürſt Bismarck vielleicht ſelber
Beweiſe für die ausgeſprochen liberale Geſinnung des Kaiſers
Friedrich von denen die Oeffentlichkeit nichts weiß Und ſind
ihm gerade darum dieſe Theile des Tagebuchs als die glaub
würdigſten erſchienen Oder ſoll man annehmen daß die
Nähe der Wahlen es als zweckmäßig habe erſcheinen laſſen die

innerpolitiſchen Fragen von denen das Tagebuch handelt und
die es jedem Liberalen theuer machen doch lieber beiſeite zu
ſtellen Wir von unſerem Standpunkt aus haben jedenfaüs
nicht die geringſte Veranlaſſung dazu mitzuwirken daß über
der leidenſchaftlichen Diskuſſion betreffend die in dem Kanzler
briefe ſpeziell erwähnten Punkte der wichtigſte Kern des Tage
buchs das freiſinnige Bekenntniß Kaiſer Friedrichs in
Vergeſſenheit geräth

König Friedrich Wilhelm I von Preußen reiſte zu ver
ſchiedenen malen nach Dresden und während er es zuweilen
für gut fand ſich als König von Preußen zu zeigen ergriff
Auguſt faſt ſtets die Gelegenheit eine Pracht und Verſchwen
dung zu entwickeln die der Hof der Hohenzollern niemals r
kannt hat ſelbſt nicht unter dem dicken Friedrich Wilhelm II
Jm Juni 1730 hielt Auguſt der Starke bei Zeithayn und
Radewitz in der Gegend von Mühlberg mit einer Armee von
20,000 Mann Fußvolk und 10,000 Mann Kavallerie ein Luſt
lager zu welchem der Preußenkönig abermals eingeladen war
Buchholz in ſeiner Geſchichte der Kurmark bemerkt bei Er
wähnung der Reiſe des Preußenkönigs zu jenem Lager Eswar dies Lager mit viel mehr Pracn als fich zu einer
Muſterung und Krieges Uebung ſchickt angeſtellet In der
That war die militäriſche Seite lediglich Beiwerk und mußte
nur dazu dienen die Luſt in jeder Weiſe zu erhöhen Die
dabei von Auguſt entwickelte Pracht war beiſpiellos und hat
dieſe Tage mit einem faſt märchenhaften Schimmer umkleidet
Am 31 Mai begann bereits dies Luſtlager und währte einen
anzen Monat lang Ein Vergnügen löſte das andere ab
rei Meilen hatte das Lager im Umfang war mit allem er

ſinnlichen Prunk angelegt glich durch die vielen Krämerbuden
und die zahlloſen Beſucher einer großen Meſſe und wurde
noch mehr dadurch zum ten daß der Kurfürſt öffentliche
Poſſen Komödien Feuerwerke Konzerte und große Jagden
damit verband Binnen vier Wochen koſtete dies Lager eine
Million Gulden

Zum Text eines Konzertes war die bibliſche Geſchichte vom
olofernes gewählt Der Kurfürſt hatte befohlen etwas ganz
ußerordentliches aufzuführen es koſte was es wolle So

waren 576 Jnſtrumentaliſten und 919 Sänger zuſammen
Die erſteren brachten nicht nur die gewöhnlichen ſondern auch
viele ſeltſame unbekannte Jnſtrumente mit inſonderheit führte
ein Pole eine entſetzlich große Baßgeige mit ſich die auf
einen Wagen geladen war der von acht Pferden
wurde ſie war ſieben Ellen hoch Es war daran eine e
Leiter angebracht auf welcher der Beſitzer je nachdem er
hohe oder niedere Töne hervorbringen mußte mit dem Fidel
bogen auf und niederlief Die Rolle des Holofernes zu ſingen
hatte ein Student der Unixerſität Wittenberg übernommen
der ſeine entſetzliche Baßſtimme durch bel koſtenfreies
Biertrinken ſtärken durfte Das Konzert wurde um einen

Bekenntniß dahingab und katholiſch wurde war zu der eich
lichkeit und den Lüſten aſiatiſcher Despoten zurückgeſunken

ügel herum hrt nachdem zuvor die nö Gerüſtmee e Hol die Buborer d be Meine
errichtet waren Aus Beſorgniß daß der große ungeheure

Politiſche Ueberſicht

Der ſchweizeriſche Bundesrath ernannte p Be
vollmächtigten für die Handelsvertrags Verhandlungen
mit Deutſchland den Nationalrath Cramer Frey in
Zürich und den Landmann Blumer in Schwanden

Jn Paris wurde am Freitag vormittag ein Miniſter
rath abgehalten Derſelbe ſetzte die Einberufung der Kammer
auf den 15 Okt feſt Marineminiſter Krantz erklärte daß
er jede weitere Herabſetzung des da ablehnen werde
Atkerbauminiſter Viette theilte mit daß die Weizenernte von
dieſem Jahre in Frankreich 96 Millionen hl ergeben habe
während der jährliche Durchſchnitt 108 Millionen hl betrage
Der Miniſterrath ſchritt ferner zur Prüfung der Frage ob
den Kammern bei ihrem Zuſammentritt der Entwurf u
Verfaſſungs Reviſion vorzulegen ſei ein endgiltiger Beſch
wurde noch nicht gefaßt

General Boulanger fährt fort wie eine Art Geſpenſt
in der ganzen Preſſe umzugehen Selbſt ein ſo ernſtes Blatt
wie das Journal des Débats kann ſich dem nicht entziehen
Heute beſchäftigt es ſich eingehend mit ſeiner letzten großen
geheimnißvollen Reiſe und erzählt der Exkriegsminiſter
beſtimmt am 19 Sept in Tanger eingetroffen und zwar
ſehr ermattetem Zuſtande da die Seekrankheit ihn fürchterlich
mitgenommen Er habe ſich im Fremdenbuche des Hotel
Continental als Mr Jean Beuonville mit Frau und Tochter
eingeſchrieben Zahlreiche Neugierige von ſeiner Ankunft
unterrichtet hätten ſich indeß um das Hotel verſammelt und
einige das bekannte En revenant de la revue gepfiffen
ohne daß der unbekannte Fremde jedoch davon Notiz ge
nommen Sein Führer ein alter Turko der algeriſchen
Regimenter habe den General erkannt und ihm ogt Jch
erkenne Sie wohl mein General ich diente einſt in Jhrem
Bataillon als ſie bei den Jägern ſtanden Doch auch hier
antwortete der Geheimnißvolle nur ah ah Montag morgen
ſoll die Rückreiſe nach Cadix angetreten werden wenn nicht
inzwiſchen der Temps oder Rep françaiſe meldet daßBoulanger in Kopenhagen oder Stockholm oder auf den
Faröer angekommen Uebrigens dementiren ſeine Getreuen
auch bereits die Meldung nach welcher der General e

der Kammer ein Manifeſt an die Nation erla
wolle

Aus Stockholm wird unterm 28 d geweldet Der
Generalzolldirektor Bennich und der Juſtizminiſter
Bergſtröm haben demiſſionirt zum Generalzolldirektor wurde
Staatsrath Lönegren zum Juſtizminiſter wurde Juſtizrath
Oerbom ernannt Der Expeditionsvorſteher Frhr v Akerjelm
wurde zum konſultativen Staatsrath ernannt

Das Organ der ſerbiſchen Fortſchrittspartei
zVidelo wendet ſich gegen die Abſichten Bulgariens auf
Macedonien wie dieſelben in der bulgariſchen Preſſe und in
dem Memorandum der macedoniſchen Bevölkerung hervor
getreten ſeien

Don Carlos erklärt in einem Manifeſte er habe niemals
die Zuſage gegeben die KöniginRegentin nicht bekämpfen zu

Baß doch vielleicht gegen die Menge der anderen Jnſtrumente
nicht durchdringend genug ſein möchte ließ der Dirigent des
Konzertes um die auf dem Hügel ſtehende Windmühle von
einem Flügel zum anderen ein ſtarkes Schiffstau ſpannen
das gleichſam den zweiten Baß abgeben ſollte und mit einer
groben Säge geriſſen wurde Statt der Pauken wurden
kupferne Braukeſſel zu den Chören geſchlagen auch zuweilen
Kanonen abgeſchoſſen wo eine ſol t nöthig
befunden wurde Die Aufführung dieſer großen Muſik gelang
über alle Maßen wohl und erregte die höchſte Verwundet
unter den Anweſenden Unter den Sängerinnen zeichnete
beſonders eine Mailänderin aus welche mit ſolcher
ſtrengung und Stärke einen Triller ſchlug daß ſie den dritten
Tag darauf ſtarb Ein Violinſpieler trug die ſchwer
Stellen in größter Vollkommenheit vor indem er die Violine
hinter ſich auf dem Rücken haltend ſpielte Der genannte
Studioſus aus Wittenberg ſang unter Begleitung
Baſſes eine Baßarie mit ſolcher Stärke daß die Zuhörer
bebten und die Pferde der in der Nähe t
ſchen wurden Das Ganze wurde von Chören h
welche in vollem Ernſt einander geriethen indem die
welche die fliehenden Aſſyrer darſtellten von den
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Jfraeliten mit Erdklößen c P wurden wo der
Kurfürſt ſo lachte daß er ſich halten mußte Die
fliehenden Aſſyrer konnten nur mit abgehalten werden
ihren Gegnern Gl mit Gleichem zu ten

Zu den koloſſalen Feſten welche einander gle drängteng auch die offene Tafel von 30,000 Gaſten welche am
Juni ſtattfand Für die Armee ward an dieſem Tage in

t ungeheuren Linien vor der Lagerfronte anf lauter neuen
iſchblättern gedeckt Vor jedem Regimente hingen an

gebratene Ochſenviertel an anderen Pfählen waren die
der geſchlachteten Ochſen mit den darauf befeſtigten Köpfen
ausgeſpannt was wie jemand ſich ausdrückte ei
mäßige Perſpektive gab Das Deſſert dieſer
bildete ein 14 Ellen lanzer 6 Ellen breiter und

Elle dicker Kuchen Um ihn
18 Scheffel Mehl 82 Schock Eier 3 Ton

und 1 Tonne Butter verhraucht
fen erbauen müſſen Der Wagen auf

wurde war 10 Ellen breit und würde von
Unter Direktion des Oberlandbaumeiſters
mann das Rieſengebäck indem er
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wollen ebenſowenig habe er eine Vereinigung mit den Anhängert Sſenee net Uebrigens werde er nichts
nteeyehmen um die Ruhe Spaniens zu ſlören ſo lange
Spanien nicht nach ihm Verlangen ſtrage

Nach einem Telegramm aus Kairo brauchen die egyptiſchen
inanzausſichten für das laufende Jahr keine Beſorgnißen Wie indirekten Steuern werden wabrſcheinth

50,000 Lſtrl hinter den Voranſchlägen zurückbleiben infolge
der Sanmſeligkeit mit der die kürzlich getroffenen Maßregeln
zur Durchführung gelangen Die Einnahmen aus dem Los
kauf vom Militärdienſt und der Tabakſteuer werden gleichfalls
50,000 Lſtrl weniger liefern als ſie in den Voranſchlägen
zum Budget geſchätzt worden waren Dagegen werden ſich die
Einnahmen der Eiſenbahn um wenigſtens 20,000 Lſtrl höher
ſtellen Das Defizit der Domänen und der Daira dürfte
nicht ſo groß werden als man nach den Voranſchlägen erwartet
hat und iſt Ausſicht daß die erhöhte Landſteuer und die Ein
nahme aus der ausgezeichneten Baumwollenernte die Konti be
gleichen wird ohne daß die Nothwendigkeit vorliegt die Reſerve

anzurühren von welcher 80,000 Lſtrl für den Nothfall ver
fügbar ſind

Aus Pietermaritzburg wird der Times unterm
26 d telegraphiſch gemeldet Es erheben ſich Zweifel ob
Dinizulu wirklich in der Gewalt der Buren iſt obgleich
die letzteren wahrſcheinlich ſeinen Aufenthaltsort wiſſen
Undabuko ſtellt wie es heißt in Abrede daß Dinizulu ge
fangen genommen wurde Die Regierung hat bekannt
gemacht daß es die Abſicht Großbritanniens iſt Sululand
dauernd zu einer britiſchen Beſitzung zu machen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 28 Sept Der Kaiſer die Kaiſerin

der Großfürſt Thronfolger und Großfürſt Georg find am
Mittwoch abend aus Spala nach dem Kaukaſus abgereriſt

Deutſches Reich
Von einem dem Hofe fernſtehenden Privatmanne iſt der

Nat Ztg heute ein ſeit 11 Jahren in ſeinem Beſitze be
findlicher Brief vorgelegt worden der 2 Seiten ganz
eigenhändig von dem damaligen Kronprinzen geſchrieben
an einen andern Prinzen des königl Hauſes gerichtet datirt
Hauptquartier Verſailles 17 Januar 1871 iſt und der
folgendermaßen lautet

Nicht wiſſend ob Du irgend eine Erwiderung auf gewiſſe
Anſichtsdarlegungen über die künftige Stellung unſeres Hauſes
zum Kaiſer und zum Reich erhalten haſt folgendes zur ver
traulichen Mittheilung

Es iſt durch Bismarck bewieſen worden daß dem Wortlaut
der Verfaſſung und auch den Verhandlungen mit Baiern gemäßnur der Uiek Deutſcher Kaiſer geführt werden könne bis

vielleicht durch den künftigen Reichstag eine Abänderung herbei
geführt werden dürfte

Mithin kann von Deutſchland nirgends zur Anwendung
kommen alſo auch unſere Familie nicht deutſches karſerliches
Haus genannt werden weil nur der Träger der Kaiſerkrone
und der Throuerbe der Kronprinz des Deutſchen Reichs
wahrſcheinlich zu benennen wäre aus der Familie heraus in
jene Würde zu treten haben

Es wird mithin für die übrigen Mitglieder der Familie vor
läufig nichts beſtimmt werden und der Gegenſtand weiterer
Ueberlegung vorbehalten werden

Der König wird nach dem liturgiſchen Gottesdienſt umgeben
von etwa 100 Fahnen und Standarten eine kurze Anſprache
an die Fürſten halten Bismarck darauf die Proklamation an
das deutſche Volk verleſen und nach erfolgtem Hurrah eine
Art von Defilircour folgen

Jn alter treuer Anhänglichkeitkei Deinaufrichtig ergebener Neffe und Vetter
Friedrich Wilhelm

Der Jmmediatbericht des Reichskanzlers enthält
eine Stelle welche überall auch von Leuten die bisher die
treueſten Verehrer des Fürſten Bismarck waren mit Befremden
mit durchaus nicht zuſtimmenden Empfindungen geleſen worden
ift Es iſt dies die folgende Stelle

Jch beſaß nicht die Erlaubniß des Königs über intimere
Fragen unſerer Politik mit Sr Königlichen Hoheit zu ſprechen

e t en
Zuerſt wurde nur an hohe Perſonen davon ausgetheilt ſchließ
lich wurde er der Menge preisgegeben was dann eine luſtige
Tranchirung gab Von ganz eigener Art war der Teller
luxus welcher bei dieſer Mahlzeit getrieben wurde Jeder
Soldat erhielt nämlich einen neuen hölzernen Teller mit ein
gebrannten auf die Lagerzeit ſich beziehenden Verzierungen und
Jnſchriften Alle dieſe 30,000 Teller aber mußten die mili
täriſchen Gäſte nach aufgehobener Tafel von einem Offizier
angeführt auf ein Tempo in die Elbe werfen Das gab für
einige Minuten einen ganz eigenen Anblick denn der Strom
war wie beſäet von Tellern die nun allmälig fortſchwammen
ein Sinnbild der zwecklos vergeudeten Geldſummen Der
Einfall aber auf ſolche Art in allen Elbeſtädten ja wohl in
den fernſten Gegenden der Erde die Kunde von dem großen
Luſtlager bei Mühlerg zu verbreiten war in der That originell
und es dürfte ſich ſchwerlich ein ähnlicher hiſtoriſch aufweiſen
laſſen Hier und da findet man dergleichen Teller noch heute
in Familien als Rarität aufgehoben woraus vielleicht zu
ſchließen daß nicht bloß viele aufgefiſcht ſondern auch das
Tellerkommando nicht von allen Soldaten befolgt ſein mag

Das Luſtlager und das bei dieſer Gelegenheit ſtattgehabte
längere Beiſammenſein des Kurfürſten Auguſt mit dem
Preußenkönig Friedrich Wilhelm J und deſſen Sohn dem
Kronprinzen Friedrich endete mit einer großen am 28 Juni
von Lichtenburg aus in der annaburger Haide unternommenen
Jagd an welche heute noch die ſog ſchöne Säule erinnert
beim Austritt der Straße Annaburg Torgau aus dem Walde
kurz vor dem Dorfe Roſenfeld gelegen Freilich iſt von ihr
jetzt nur noch ein Stumpf mit unleferlichen Spuren von
Schriftzeichen übrig Die urſprüngliche Jnſchrift wies die
Namen ſämmtlicher Jagdtheilnehmer auf

Für König Friedrich Wilhelm I hätte dies Luſtlager jedoch
beinahe noch einen anderen ſehr trüben Ausgang genommen
wenn nämlich die Flucht ſeines Sohnes des Kronprinzen
Friedrich die von dieſem unter Beihilfe des Lieutenants
v Katte bereits bei dieſer Gelegenheit geplant worden war
gelungen wäre Schon im November 1729 hatte der Kron
prinz vorgehabt weil Dero Herr Vater immer ungnädiger
auf ihn geworden außer Landes zu gehen und ſeitens

ins rauen gezogenen Lieutenants b Keith an deſſen
Stelle ſpäter als Günſtling des Kronprinzen der Lieutenant

einleitende Schritte

weit Se Majeſtät einerſeits Jndiskretionen an den von fran
zöſiſchen Sympathieen erfällten engliſchen Hof ſürchteten
andererſeits Schädigungen unſerer Beziehungen zu den deutſchenWehen wegen der zu weit geſteckten Ziele und der
Gewaltſamkeit der Mittel die Sr Königlichen Hoheit von
politiſchen Rathgebern zweiſelhafter Befähigung empfohlen
waren

Hier wird alſo die Vorſtellung hervorgerufen daß der preußiſche
nprinz der damals im 40 Lebensjahre ſtand der Sieger

v Katte trat waren geſchehen um die
l ins Werk zu ſetzen u a ſchon ein Wag Leipzi

on Auguſt dem Starken zu dem von uns

von Wörth Weißenburg und Sedan von ſeinem Vater be
argwohnt wurde als fei er imſtande ſeine Kenntniß der
königlichen Entſchließungen im Kriege gegen Frankreich dem
engliſchen e mitzutheilen auf die Gefahr hin daß da
durch die franzöſiſche Regierung benachrichtigt werde Wenn
der Reichskanzler wüßle was für Gefühle er mit dieſer ohne
erkennbaren Anlaß erhobenen ſchweren Anſchuldigung in vielen
Millionen erweckt hat dann würde er wahrſcheinlich bereuen
die obigen Sätze niedergeſchrieben zu haben Sodann der
zweite Punkt die Rathgeber zweifelhafter Befähigung
Unter den politiſchen Rathgebern des damaligen Kronprinzen
wie des machherigen Kaiſers Friedrich nimmt der frühere
badiſche Miniſterpräſident nachher Kurator der Univerſität
Straßburg Frhr v Roggenbach die hervorragendſte Stellung
ein Herr v Roggenbach hatte aber das Unglück ein liberaler
Mann zu ſein und das genügt in den Augen des Fürſten
Bismarck um ſeine Befähigung Rathgeber des Kaiſers Friedrich
zu ſein in Zweifel zu ſtellen Solche liberale Rathgeber ſo
giebt der Reichskanzler zu verſtehen beherrſchten den Kron
prinzen Natürlich denn der Kronprinz das kann auch
Fürſt Bismarck nicht in Abrede ſtellen war ein liberaler
Mann nicht nur 187071 ſondern auch 1888 da er als
König und Kaiſer den reaktionären Miniſter Preußens
Herrn v Puttkamer zum Leidweſen des Herrn Reichskanzlers
zum Rücktritt zwang Wie Fürſt Bismarck liberale Mäuner
noch im Grabe reſpektirt das hat er ſ Z in ſeiner Rede
über Lasker im Reichstage bewieſen als das nordamerikaniſche
Repräſentantenhaus es gewagt hatte in einer Reſolution von
dem auf amerikaniſchem Boden Geſtorbenen zu ſagen er habe
durch ſeine feſte und nachhaltige Vertretung freier und liberaler
Jdeen die ſoziale politiſche und wirthſchaftliche Lage ſeines
Volkes gefördert Fürſt Bismarck lehnte die Zumuthung dieſe
Reſolution dem Reichstage zu übergeben mit Entrüſtung ab
und erſchien im Reichstage um ein Todtengericht über den
liberalen Mann abzuhalten von dem Fürſt Bismarck ſelbſt
einräumen mußte daß er ſo lange die nationalliberale Partei
die ausſchlaggebende geweſen faſt allen Geſetzen ſeinen Stempel
aufgedrückt habe Dieſe Rede gegen den todten Lasker führte
mit Recht Herrn Dr Haenel zu der Vermuthung welcher er
in ſeiner Entgegnung Ausdruck gab daß es dem Herrn Reichs
kanzler durchaus darum zu thun iſt die liberale Politik deren
Repräſentant nun einmal der Abg Lasker iſt ſelbſt noch an
dem Todten zu verfolgen daß er ſich nicht begnügt die lebenden
Repräſentanten dieſer Politik hier anzugreifen ſondern daß er
einer allgemeinen humanen Sitte entgegen nicht einmal die
Anerkennung verträgt die man einem Feinde wie er meint
von ihm zu zollen vom rein menſchlichen Standpunkte aus ſich
bewogen findet Dieſes Vorgangs erinnert man ſich unwill
kürlich wenn man von der Hand des Fürſten Bismarck im
offiziellen Reichs und Preußiſchen Staatsanzeiger die Aus
einanderſetzung der Gründe lieſt welche den Kaiſer Wilhelm I
in den Jahren 1870 71 beſtimmt haben ſollen dem Reichs
kanzler die Erörterung intimerer Fragen der deutſchen Politik
mit dem Thronfolger zu unterſagen

Die Nationalliberale Korreſpondenz giebt ſich die größte
Mühe ihre Leſer glauben zu machen daß Kaiſer Friedrich
wenn er auch den Miniſter Puttkamer geſtürzt habe und ſich
in ſeinem Tagebuch für den freiſinnigen Ausbau Deutſchlands
erklärt doch von der freiſinnigen Partei nicht das Mindeſte
habe wiſſen wollen Zum Beweiſe dafür meint die Natlib
Korreſp Kaiſer Friedrich zeichnete alle möglichen politiſch
verdienten Männer aus nur juſt keinen Freiſinigen
Dieſe Aeußerung veranlaßt die Freif Ztg eine bisher
noch unbekannte Thatſache zu veröffentlichen Abg
Virchow der bekannt

ſächſiſchen Lager bei Mühlberg eingeladen war Wie hier die
Flucht ausgeführt werden ſollte erhellt aus den im Schulen
burg ſchen Familienarchiv in der Propſtei zu Salzwedel
abſchriftlich vorhandenen vollſtändigen Protokollen des köpenicker
Kriegsgerichtes vom Jahre 1730 deſſen Vorſitzender der
Generallieutenant Achaz v d Schulenburg war und das den
Lieutenant v Katte zu lebenslänglicher Feſtungshaft ver
urtheilte welche Strafe der König bekanntlich in Enthauptung
durch das Schwert verſchärfte nachdem der ſpätere dritte
Fluchtverſuch des Kronprinzen vom Dorfe Steinfurth aus
bei Heilbronn am 4 Aug 1730 ebenfalls geſcheitert war
Für die preußiſchen Gäſte war Coßdorf zwei Meilen vom
ſächſiſchen Luſtlager entfernt Sammelplatz geweſen Hier
wurde der König als er am 30 Mai mit dem Generalmaäjor
v Buddenbrock eintraf bereits von mehr als 200 ſeiner an
geſehenſten Offiziere aller Waffen erwartet die ſeine Begleitung
bildeten Mit dieſer glänzenden Suite trafen König und
Kronprinz am folgenden Morgen im Lager bei Mühlberg ein
Der Kronprinz hatte vor ſeiner Abreiſe aus der Heimath
abends noch ganz ſpät in ſehr prächtiger franzöſiſcher Kleidung
ſeine Schweſter Wilhelmine beſucht um ihr zu ſagen daß er
dieſe Gelegenheit benutzen werde um dem verhaßten Joche zu
entfliehen ja er hatte den ſchwärmeriſchen Gedanken geäußert
in London wie in einem ſicheren Hafen mit ſeiner Schweſter
ſich bald in Freuden wieder zu ſehen Alle ruhige Betrachtung
dieſer älteren Schweſter über die Unmöglichkeit und über die
ſchrecklichen Folgen der Flucht waren fruchtlos Der Kron
prinz, ſo heißt es in den erwähnten Protokollen des köpenicker
Kriegsgerichts eröffnete dem v Katten zu Cosdorff und im
Campement bey Radewitz in Sachſen ſein Dessein zur Flucht
und verlangte von ihm daß er mitgehen ſolle wozu auch
derſelbe ſich engagiret und dem Kronprinzen die route von
Leipzig nach Frankfurt a M aus dem Poſtamte verſchafft
hat Friedrich ließ dann den Kabinetsminiſter des Kurfürſten
von Sachſen und Königs von Polen Grafen v Hoym durch
den Lieutenant v Katte um Päſſe und Anordnung bitten

daß ein Paar Officiers incognito nach Leipzig reiſen ſollten
zu ordonniren daß Poſtpferde verabfolgt werden möchten
Graf Hoym beuahm ſich ſeines Alters und ſeines Amtes
durchaus nicht würdig er ſtimmte in die widerwärtigen Reden
gegen Friedrich Wilhelm ein gab Rath u ne nur fand
er nicht für gut daß der Kronprinz aus Lager bei Mühl
berg weggehe und ch dem König von Polen das

echen ſeinen u des Aufenthalts in Sachſennicht zu verläſſen und ſo begnügte man
von hier nach England abreiſenden großbritanniſchen

Rothen Adler Orden erhielt wurde nach dieſer Ordens
auszeichnung am Montag den 28 Mai abendszu Charlottenburg vom Ia 4 be a
empfangen Abg Virchow ſtattete ſeinen Dank für die
Ordensans zeichnung ab Derſelbe unterließ hierbei nicht
freimüthig auszuführen daß auch einem weiteren Kreiſe ſeinerF s le e 9 zur Genugthuung gereiche
Freunde dieſe Anszeichnung
indem ſie entgegen anderweitiger Darſtellung bekundeKaiſer Friedrich freiſinnige Männer um ihres polftiſchen Auf

tretens willen nicht geringer ſchätze als andere Kaiſer
Friedrich unterbrach den Abg Virchow mit dem Ausdruck
des Erſtaunens darüber wie auf irgend einer
Seite eine ſolche Meinung über ſeine Beurthei
lung der Thätigkeit freiſinniger Männer habe
aufkommen können

Der Kaiſer hat der Poſt zufolge an das Reichsgericht
zu Leipzig folgendes Dankſchreiben gerichtet

Unter den vielfachen Zeichen tiefſten Mitgeſühls welche
Mir aus Ankaß des Hinſcheidens Meines geliebten in Gott
ruhenden Herrn Vaters weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs Friedrich von nah und ſern zugegangen ſind hat
die Beileidsadreſſe des Reichsgerichts Meinem betrübten
Herzen beſonders wohlgekhan Jch ſage dem Reichsgericht
hierfür insbeſondere auch für die Mir dargebrachten Segens
wünſche und das Gelöbniß der Treue und Hingebung herzlich
und aufrichtig Dank und hoffe zu Gott daß die ver
antwortungsvolle Thätigkeit des oberſten deutſchen Gerichts
hofes auch ferner zum Heile des deutſchen Vaterlandes ge
rei i o bertusſtoc den 22 Sept 1888

Jagdſchloß Hubertusſtock den 22 Septd Wilhelm J RDer Reichsanzeiger enthält folgenden intereſſanten Steck
brief Der hier wegen Hoch und Landesverrath zur
Unterfuchung gezogene Hauptmänn a Alfred von Ehren
berg zuletzt im 1 Vadiſchen Feldartillerie Regiment Nr 14
ſeit 188 beabſchiedet 42 Jahre alt evangeliſch von kleiner
Statur hat ſich durch Flucht der Unterſuchung entzogen und an
unbekannte Orte begeben Es wird erſucht denſelben im
Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde
abzuliefern Karlsruhe den 25 Sept 1888 Königliches Gericht
des 14 Armeecorps

München 28 Sept Der Prinzregent iſt von der
Reiſe durch die Pfalz heute abend 7 Uhr zurückgekehrt
Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe wo eine Ehrencompagnie
aufgeſtellt war wurde derſelbe von den Mitgliedern des König
lichen Hauſes den Miniſtern der Generalität den beiden voll
zählig erſchienenen Stadtkollegien und dem Polizeipräſidenten
begrüßt Der Bürgermeiſter Wiedenmayer hielt eine Anſprache
welche er mit einem Hoch auf den Prinzregenten ſchloß Der
Prinzregent dankte für den ihm bereiteten Empfang und begab
ſich ſodann unter den enthuſiaſtiſchen Jubelrufen der Bevölkerung
durch die prächtig erleuchteten Straßen in welchen die Vereine
Spalier bildeten nach dem Reſidenzſchloß

München 28 Sept Die Erbgroßherzogin vonBaden iſt mit dem Herzoge von Naſſau und dem Erb
prinzen nach der Mainau abgereiſt Die Erbgroßherzogin iſt
eine Tochter des Herzogs

Guiſor reiſeVon der Kaiſerreiſe
Von dem Aufenthalt des Kaiſers in Stuttgart und

der Fortſetzung der Reiſe Sr Maj berichten uns weiter
folgende Telegramme

Stuttgart 28 Sept Bei der geſtern abend dem Kaiſer
dargebrachten Serenade trug der Liederkranz folgende Lieder
vor Das Volkslied Zwiſchen Frankreich und dem Böhmer
wald von Dürner Zum Walde von Herbeck ein ſchwäbiſches
Volkslied und Das deutſche Lied von Kalliwoda Oberbürger
meiſter v Hack hob in ſeiner Begrüßungsrede namentlich hervor
wie Stuttgart ſtolz darauf ſei daß es ihm vergönnt dem Kaiſer
Wilhelm II ſeine Huldigung zollen und die Gelübde der Treue
zu Kaiſer und zu Reich erneuern zu können Muthvoll und
hoffnungsfroh blicke heute das Volk zum Kaiſer auf und lebe der
frohen Zuverſicht daß Allerhöchſtderſelbe in Erfüllung des hohen
Vermächtniſſes Seines Großvaters allezeit ſein werde ein Mehrer
des Reichs an Gütern und Gaben des Friedens der nationalen
Wohlfahrt der Freiheit und Geſittung Der Kaiſer hat ſich
wie verlautet hocherfreut über den Empfang zum Oberbürger
meiſter ausgeſprochen welcher mit dem Direktor des Lieder

ich von Kaiſer Friedrich den Stern zum kranzes geſtern abend nach der Serenade ins Schloß geruſen

ſekretär Guy Dickens Aufträge zu geben um bei ſeiner Rück
kehr zu erfahren ob daſelbſt Schutz zu finden oder in Frank
reich eine Zuflucht zu ermitteln ſei ne

Alſo wurden die Luſtbarkeiten im Lager bei Mühlberg bis
Ende Juni ungeſtört genoſſen Friedrich Wilhelm tröſtete ſich
über den Prunk durch den er ſich von dem prachtliebenden
Nachbar übertroffen ſah leicht mit dem Gedanken daß er
noch einmal ſo viel Soldaten als der Sachſe habe Er und
ſeine Offiziere immer nur auf das Solide ſinnend brachten
aus dem Lager von Mühlberg verſchiedene neue Jdeen für die
preußiſche Armee mit die Packpferde für das Fußvolk um die
ſonſt auf Wagen mühſam nachgefahrenen Zelte zu tragen zwei
gute Friesdecken für jedes Zelt Mäntel für die Schildwachen
ſowie die Kochkeſſel der preußiſchen Soldaten ſchrieben fich aus
den Beobachtungen her die Friedrich Wilhelm im ſächſiſchen
Lager machte War der Kronprinz damals militäriſch noch
nicht zu ſolchen Dingen reif genug ſo ſcheint er doch auch
ſeinerſeits die Verhältniſſe von höherem Standpunkte angeſehen
zu haben Später als König ſagt er in der Beſchreibung des
Lebens ſeines Vaters Während dieſer anſcheinenden Freund
ſchaftsdeweiſe ſuchten Äuguſts Ränke an allen europäiſchen
Höfen Friedrich Wilhelm um die bergiſche Nachfolge zu
bringen und dieſelbe an Sachſen zu ziehen Dieſes Lager
dieſe Pracht dieſe falſchen Beweiſe von Hochachtung waren
Kunſtgriffe durch welche der König von Polen den König von
Preußen einzuſchläfern glaubte ieſer aber durchſchaute dieBeweggründe und abſchente die Falſchheit nur noch mehr

Weiter fagt er in ſeinen Werken nichts von dieſer ſächſiſchen
Luſtreiſe aus Scheu die verdrießlichen Vorfälle zwiſchen ihm
und ſeinem Vater zu berühren Auch im ſächſiſchen Lager be

andelte Friedrich Wilhelm den erwachſenen Sohn mit rauher
ärte mißhandelte ihn mit Stock und Fauſt Hierauf bezieht

ich ſeine Aeußerung als er den in Küſtrin internirten Kron
prinzen am 15 Auguſt 1731 beſuchte Da ich Euer böſes
Vornehmen ſchon einigermaßen ſoupgonniret habe ich Euch
aufs aller rüdeſte und härteſte im ſächſiſchen Lager traktirt in
Hoffnung Jhr würdet in Euch gehen und eine andere Con
duite annehmen Aber in Bezug auf ſein perſönliches Ver
ältniß zum König kam der Kronprinz eben nicht viel weiſer aus

chſen zurück auch v Katte war fruchtlos durch ſeinen
L Oberſtlieutenant v Rochow t Der unglück

ſelige Gedanke an vie Flucht lebte bei ihnen im n fort
bis die abermals verunglückte Ausführung die Kataſtrophe

herbeiführte 2 xgations h
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enominen Heute iſt herrlichſtes Kaſſerwetter Auf dem nhen ioßht wegt die Kaiferſtandarte hre dine

n e a iel ländliche Bevölkerung umwen ie Schuengt bringen immer neue Caarert
m 10 Uhr heute vormittag begannen ſämmtliche Glocken zu

länten und unter Kanonendonner fuhr der 6ſpännige offene Hof
wagen inz welchem ſich Se Maj der Kaiſer in der Uniſorm
feines würtembergiſchen Jnfanterie Regiments Nr 120 und Se
Maj der König Karl in der Uniform
fanterie Regiments Nr 25 beſanden
zweiten Wagen folgten die Königin nebſt Prinz und Prin

eſſin Wilhelm erſterer in der Uniform des Leibgarde
uſarenRegiments es folgten zwölf weitere Wagen mit den

Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes ſowie den
beiderſeitigen Gefolgen Der Kaiſer dankte unausgeſetzt den
freudigen Kundgebungen der dichtgedrängten Menſchennienge Im
Stadtgarten nahm Se Maj von Feſtdamen Blumenſträuße ent

egen und dankte dem Oberbürgermeiſter wiederholt für den
chönen Empfang Die Umfahrt währte über eine Stunde

Um 2 Uhr begann im Weißen Saale des Schloſſes die Feſt
tafel mit 170 Gedecken Bei demſelben brachte König Karl
folgenden Toaſt aus G

Jch trinke auf das Wohl Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers
deſſen Beſuch uns hoch erfreut hat Jch wünſche daß Gott
Jhm eine lange und glückliche Regierung ſchenken möge zum
Heile der Kaiſerlichen Familie und zum Segen für unſere deutſche
Heimath

Se Majeſtät der Kaiſer erwiderte daranuf
Jch danke Ew Majeſtät herzlich für Jhre freundlichen Worte

Jch danke insbeſondere für die gnädige Einladung Ew Majeſtät
welche Mir Gelegenheit geboten in dieſes ſchöne Land zu
kommen welches
ſich einer ſo ſichtbaren Blüthe erfreut in dieſes Land
ſchon im Mittelalter Deutſchland ſo viele hervorragende die
gerchenkt hat in dieſes ſchöne Land welches die Wiege
Väter iſt Glauben Sie Mir auch in Meinen Adern rollt
füddeutſches Bluj wie in einem jeden von Jhnen In dieſem
Sinne trinke Jch auf das Wohl Jhrer Majeſtäten

Gegen 4 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Könige der Königin
und ſämmtlichen Mitgliedern des königlichen Hauſes nach dem
Bahnhofe woſelbſt die Staatsminiſter die Generalität und die
Hofwürdenträger zur Verabſchiedung anweſend waren Der
Kaiſer verabſchiedete ſich auf das herzlichſte von dem Könige und
grüßte wiederholt aus dem Fenſter ſeines Wagens Um 4 Üühr
erfolgte unter freudigen Zurufen des zahlreich anweſenden
Publiknms die Abfahrt Sr Majeſtät worauf der König nach dem
Schloſſe zurücktehrte

Ulm 28 Sept Se Majeſtät der Kaiſer traf heute nach
mittag 6 Uhr hier ein Es fand kein oſſizieller Empfang ſtatt
Der Kaiſer empfing im Wagen den Oberbürgermeiſter Heim
und unterhielt ſich einige Minuten huldvoll mit demſelben Nach
dem Maſchinenwechſel ſetzte ſich der kaiſerliche Sonderzug wieder
in Bewegung

Konfſtanz 28 Sept Se Maj der Kaifer traf heute
abend 10 Uhr mit halbſtündiger Verſpätung hier ein und wurde
vom Großherzog und dem Erbgroßherzog am Bahnhof
enipfangen Nach herzlicher Begrüßung erfolgte die Vorſtellung
der Militär und Civilbehörden worauf die Allerhöchſten Herr
ſchaften in offenem Wagen von dem prachtvoll erleuchteten
Bahnhofsplatz aus zum Hafen fuhren bis wohin die Militär
vereine Ehrenreihen gebildet hatten Endloſe Hochrufe der Volks
menge begleiteten die Fürſten auf der ganzen Fahrt Um 11 Uhr
fuhren die Herrſchaften mittels Dampfbootes über den prachtvoll
erleuchteten See nach der Mainau Während der Ueberfahrt
wurde ein prächtiges Feuerwerk auf dem See abgebrannt

ſeines preußiſchen Jn
aus dem Schloßhofe Jm

ches
unten

einer

Die Landtagswahlen

Am 30 Okt finden die Wahlmännerwahlen zum
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſtatt Nur vier Wochen
trennen uns noch von dieſem Termin und dieſe kurze Zeit
muß nunmehr eifrig benutzt werden um die Wahlvorbereitungen
zu vollenden Kandidaten aufzuſtellen Wählerverſammlungen
abzuhalten Wahlaufrufe zu erlaſſen die Organiſation auch
im Kleinen ſchlagfertig zu machen Die hohe Bedeutung
dieſer für fünf Jahre geltenden Wahlen muß nachgerade
auch den ſouſt gleichgiltigſten Wählern zum Bewußtſein ge
kommen ſein Man gehe alſo überall raſch und energiſch an
die Arbeit

Die Verſtändigung zwiſchen den Nationalliberalen und
Konſervativen für die Städt Berlin iſt wie die Nat Lib
Korr mittheilt in letzter Stunde daran geſcheitert daß die
Konſervativen Hrn Sköcker nicht fallen laſſen wollten Es war
den Konſervativen von vornherein kein Hehl daraus gemacht
worden daß die Aufſtellung irgend eines Kandidaten dieſer
Richtung in einem berliner Kreiſe das Zuſammenwirken in allen
berliner Kreiſen unmöglich mache wie ja auch ſeitens der Partei
leitung der Perſon und der Richtung des Hrn Stöcker in
ſchärfſter Weiſe entgegengetreten wird Mit den gemäßigten
Konſervativen Freikonſervativen wird noch über ein gemein
ſames gegen die Herren Hahn und Genoſſen gerichtetes Vor
gehen im 1 Wahlkreis verhandelt

Halle den 29 September
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers M einhardt

in Sieskau iſt laut Bekanntmachung des Amtevorſtehers zu
Lettin vom 27 d die Lungenſenche aus gebrochen

Meteorolegiſche Station

28 Sept 9 U ab 29 Sept 7 U mig
Barometer Millimeter 756,8 752,3Thermometer Celſius T 42 6,4Rel Fenchtigkeit 90 90Winde NO 1 SO 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

28 Sept 8 U morgens Veränderungen im Luftdruck hatten nicht ſtatt
en mithin war die Wetterlage dieſelbe Mitteleuropa hatte fortdauernd

ühles ſtilles meiſt heiteres Wetter Aus dem mittleren Deutſchland wurdevielfach Reif gemeldet Haparanda 757 1 Nordweſt leicht wolkenlos Peters
751 6 Nordweſt mäßig bedeckt Hamburg 766 8 Südweſt ſtill wolkigburg

Wien 766 7 Nordweſt ſchwach wollenlos Nizza 763 16 Nordoſt leicht
wolkenlos Paris 765 12 ſull Dunſt

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 29 Sept Ueber Centraleuropa lagert hoher

Luftdruck von 765 mm Die Unterſchiede im Druck ſind über
ganz Europa nur gering ſodaß Fortdauer der angenehmen
Witterung bei zunehmender Tagestemperatur zu erwarten iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Sohn Bazaines wird die hinterlaſſenen

Papiere ſeines Vaters veröffentlichen
S

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 28 Sept Arbeiter fanden heute früh im Waſſer

dex Gera eine Schachtel welche den Leichnam Reiche
boxenen Kindes enthielt Die vor dem hieſigen Reich
gebäude ſtehenden Lindenbäunre welche durch eine Spinnen

unter der geſegneten Regierung Ew Majeſtät 9

art ihres Blätterfchniucks beraubt worden waren lege

i e ha n Serlin 29 Nachrichten der Saale ZtgJahre ein grünes Kleid an lang es Heute eine rer riga Rordhanſen ſiammeiberog zu ethaftch ehe e n en Die Nat Ztg bt zur Frage der Veröffentlichung des

t zunl Er
aunen der Vorübergehenden jetzt zum zwi

r Polizei
Wochen wiederholt ſich in Häuſer geſchlichen ind aus den Wohn

das zimmern Taſchenuhren geſtohlen

Der MilitärzJntendantur Rath Kiesner von der Corps
Jntendantur IV Armee Corps iſt zum etatsmäßigen ſtändigen
Hilfsarbeiter im Kriegs Miniſterium unter Verleihung des
Charakters als Geheimer Kriegsrath ernannt

Als am Somabend in Bleichero de die Beerdigung der
Wittwe Köhler ſtattfinden ſollte wurde in Jehter Stunde auf
Verfügung der kgl Staatsanwaltſchaft zu Nordhauſen die Be
erdigung ausgeſetzt und die Leiche auf polizeiliche Anordnung bis
zum Montag in der Leichenhalle untergebracht woſelbſt die
Oefſnung der Leiche durch Kreisphyſikus Dr Tenholt und Kreis
wundarzt Pr Unger aus Nordhauſen in Gegenwart der Ge
richtsbarkeit ſtattfand Es ſoll die Sektion derartige belaſtende
Momente ergeben haben daß die Verhaftung des Sohnes
der Verſtorbenen des Webers Karl Reinhold erfolgte

Berunſchtes
Jubiläum Morgen Sonntag ſeiert der Geheime

Kommerzienrath Herr Gerſon v Bleichröder in Berlin den Tag
an welchem er vor fünfzig Jahren in das Geſchäft ſeines Vaters
eingetreten iſt Die Voſſ Ztg ſchreibt aus dieſem Anlaß Das
Haus S Bleichröder nimmt heute auf dem Gebiete des Bank
weſens eine erſte Stellung ein das iſt das Verdienſt des Jubi
lars welcher auf demſelben Boden wie ſein Vater weiter arbeitet
und unter Anerkennung derſelben Grundſätze wie dieſer einen
ſtolzen Bau geſchaffen hat Das Haus Bleichröder iſt nicht
allein im Jnkande ſondern auch im Auslande eine erſte Finanz

röße geworden Der Jubilar wußte Urſachen und Wirkungen
in weitem Umkreiſe zuſammen zu fügen und daraus die noth
wendigen und berechtigten Konſequenzen zu ziehen Die Aner
kennung für dieſe Leiſtung iſt nicht ausgeblieben ſie wurden
dem Jubilar in verſchiedener Form in der Ernennung eines
königlichen großbritanniſchen Generalkonſus in der Verleihung
des Adels und vieler Orden zu Theil Die Zuziehung des
Jubilars als finanzieller Rathgeber zu den mit Frankreich ge
pflogenen Friedensverhandlungen das alles ſind Beweiſe für die
große Werthſchätzung des Hrn v Bleichröder auch in Kreiſen
welche außerhalb des Handelsſtandes ſtehen Auch von der kauf
männiſchen Welt wurde Hrn v B eine uneingeſchränkte An
erkennung ſeines Schaffens zu Theil Hr v V darf auf die
Vergangenheit mit Genugthuung zurückblicken er hat viel und
Großes geleiſtet ſein Haus iſt zu einem Welthauſe herange
wachſen er hat es verſtanden demſelben überall volle Geltung
zu verſchaffen Jn der Wahl ſeiner Mitarbeiter wußte der
Jubilar die allein richtigen Wege zu gehen Auch in der geſell
ſchaftlichen Stellung wußte ſich Hr v B Anerkennung zu verſchaffen Leider wurde ſeine Thätigkeit durch eine böſe Mmen

krankheit beeinträchtigt Trotz derſelben hat Hr v B ſeine
Arbeitskraft nicht ruhen laſſen er entwickelte weiter eine Thätig
keit welche Zeugniß dafür gab daß ſich in ſeiner Perſon das
Wolken mit dem Können vereinigte

Eine Entführung Jn Bologna erregt das Verſchwin
den der Komteſſe Rieci einer jungen Dame aus hochariſtokra
tiſcher Familie und von berühmter Schönheit großes Aufſehen
Dieſelbe ſoll von einem unbekannten jungen Manne welcher ſich
ſeit einigen Wochen um ſie bewarb entführt worden ſein

Die Gratis Anzeige Vor einigen Tagen erſchien in
einem londoner Journale folgende rührende Anzeige Jch bin
6 Jahre alt und ſehr brav trotzdem behandeln mich meine Eltern
ſchlecht ſie geben mir nichts zu eſſen und da ich dies auf die
Dauer nicht ertragen kann bitte ich gute Lente mich anzunehmen
Unter dieſer Anzeige ſtand eine Anmerkung der Redaktion in
welcher erzählt wurde ein kleines Mädchen ſei barfuß ins
Bureau gekommen und habe die mit ungeſchickter Kinderſchrift
auf vierzeiliges Papier geſchriebene Anzeige gebracht und weinend
gebeten man möge dieſe aufnehmen Auf die kleine Anzeige
liefen ungefähr 700 Anträge ein es entſtand ein förmlicher
Wettkampf um das Kind welches endlich der Lady Garmont
einer Hofdame der Königin Viktorig zugeſprochen wurde Wenige
Tage ſpäter erſchien die Kleine in Sammet und Seide getleibet
in der betr Redaktion zwei livrirte Diener befanden ſich in
ihrem Gefolge und ſie dankte in
wirkungsvolle Gratis Anzeige

wohlgeſetzter Rede für die ſo

SHaudels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Halle 29 Sept Halleſche Malzfabrik Reinicke

Co Jn der geſtern abend in der Goldenen Kugel ab
gehaltenen Hauptverſammlung wurde zuerſt der Jahresabſchluß
vorgetragen Derfelbe weiſt einen RohUeberſchuß von 162,000 M
19,000 M weniger als im Vorjahre nach Zu Abſchreibungen

und als Verluſt Rückſtellungen ſind 51,000 N verwendet ſodaß
ſich der Reingewinn auf 110,000 M beziffert Nach dem unſeren
Leſern bereits bekannten Vorſchlage der Verwaltung wurde wie
im Vorjahre die Vertheilung einer Dividende von 11 Proz be
ſchloſſen die bisherigen Aufſichtsrathsmitglieder wurden auf
5 Jahre wiedergewählt

Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktien
Geſellſchaft kündigt laut Bekanntmachung im Anzeigentheile
dieſer Nr den Reſtbeſtand ihrer 4 proz Kommunal
Obligationen zum 1 April 1889 und bietet zugleich deren
Umtauſch in 32 prozentige Kommunal Obligationen an Der
in Frage kommende Betrag iſt nur mäßig und die ganze Um
wandlungs Operation hängt wie wir hören auch in dieſem Falle
mit der Herabſetzung des Zinsſatzes der betreffenden Darlehen
zuſammen Die Friſt für den Umtauſch läuft vom 15 Okt bis
2 Nov Der gegenwärtige Preisſtand der 3 proz Kommunal
Obligationen dürfte den Beſitzern der 4proz Obligationen die
Umwandlung vortheilhaft erſcheinen laſſen

Der Aufſichtsrath der Leipziger Malzfabrik Schkendi ſchlägt
S das abgelauſene Geſchäſts ahr 9 Proz Dividende vor gegen 112 Proz im

orjahre Der Ausfall wird einestheils auf die mähriſche Konkurrenz welche
im laufenden Jahre in Wegſall kommt ſowie auf einige zufällige Störungen im
Betriebe zurückgeführt Für die letzten zehn Jahre ſind ſeitens der Geſellſchaft
105 Proz Dividende vertheilt worden im Durchſchnitt jährlich 10 Proz

Petersburg 29 Sept S Telegr der Z Trotz der miniſteriellen
Dementis laufen fortgeſetzt Gerüchte um daß eine neue 4prozentige
Anleihe ohne Kuponſteuer bevorſtehe Bei der neuen Auflage ſoll die
Firma Bleichröder in Berlin betheiligt ſein

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 28 Sept Die Poſt von dem am 26 Aug von

Sbanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer Balerniſt in rindiſt eingetroffen und wird für Berlin voraus
ſichtlich am 1 Okt früh zur Ausgabe gelangen

Hamburg 28 Sept Der Poſtdampfer Francia der Hamb AmA G hat von Weſtindien kommend heute Ligard paſiirt
London 28 Sept Der Union Dampfer Atheuran iſt geſtern au

er Ausreiſe in Capetown angekommen

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fal WuchsArtern Brückenpegel 27 Sept 40 451 28 Sept 4
Weſrufels Oberpegel 132 30 7 2,30 Sdo Unterpegel 04 02 0,02lle Unterh 28 Sept 1,74 29 Sept 41 741
didlehen Hberpehel 7 Scht 1230 28 et o

eben 7 28 4 Sdo Untexpegel 5 r H u 02l Oberp r 1 x 44,30do Unter 1620

Nach Schlun der Redaktion

Tage buches Kaiſer Friedrichs Die bereits gemachten
Andeutungen welche ein in den Gang der ä
offenbar eingeweihter Berichterſtatter über den Einſender
Tagebuches des Kr en macht laſſen für den welcher den
Mitarbeiterſtab der Deniſchen Rundſchau auch nur aus dem
Verzeichniſſe kennt über die Perfſönlichkeit welche r iſt
kaum einen Zweifel Es iſt offenbar Herr Dr Geffcken
ſag in der Diplomatie ſeiner Vaterſtadt Hamburg in ver
chiedenen Stellungen auch als hanſeatiſcher Geſandter in

Berlin thätig in den ſiebziger Jahren aber Profeſſor der
Rechte in Straßburg Seit 1881 lebt Prof Geffcken als
Privatmann in Hamburg Herr Prof Geffcken der politiſch
niemals ſtark hervorgetreten iſt iſt ohne Zweifel den ſehr
bunt zuſammengeſetzten Kreiſen der Gegner des Fürſten Bis
marck zuzurechnen er iſt im allgemeinen als gemäßigt
konſervativ zu bezeichnen aber ſeine prinzipielle Partei
ſtellung hat ihn nicht gehindert vielfach dem ganzen
Zuſtand des öffentlichen Lebens in Deutſchland und
den Einfluß des Fürſten Bismarck darauf in eng
liſchen Zeitſchriften zu ſchildern ſodaß ſeine Darſtellungen
von der deutſchfreiſinnigen Preſſe als Zeugniß dafür wie ſehr
geſunken der politiſche Geiſt in Deutſchland ſei verwerthet
werden konnten Man wird ja bald erfahren ob Herr
Dr Geffcken in der That der von dem Verleger der Deutſchen
Rundſchan genannte Einſender iſt

Der betr Berichterſtatter ſchreibt Schon bei der An
weſenheit des Fürſten Bismarck in Berlin war die
gerichtliche Aktion gegen die Deutſche Rundſchau beſchloſfene
Sache Derſelbe hatte gleich nach feiner Rückkehr aus Pots
dam wo er von dem Kaiſer empfangen worden war eine
längere Unterredung mit dem Juſtizminiſter Ferner wird
mitgetheilt daß der Kaiſer ſofort als Antwort auf den
Jmmediatbericht dem Kanzler befohlen hat die Staatsanwalt
ſchaft behufs Einleitung des Strafverfahrens in Anſpruch zu
nehmen Am 26 d erfolgte die Siſtirung des Oktoberheftes
der Rundſchau Zwiſchen dem Jmmediatbericht und der Be
ſchlagnahme liegen alſo kaum drei Tage Es ſollen übrigens
nicht nur in Berlin Nachſuchungen ſtattgefunden haben
ſondern auch außerhalb Auch hat auf Erſuchen der
hieſigen Staatsanwaltſchaft Herr Paetel der Ver
leger der Deutſchen Rundſchau ſofort den Namen ſeines
Gewährsmannes genannt ſodaß daraufhin von der be
abſichtigten Durchſuchung Abſtand genommen werden konnte
Hiernach ſcheint es daß auch der Verleger ſofort den Organen
der Staatsanwaltſchaft die mit der Feſtſtellung beauftragt
waren das Manufkript dem Vernehmen nach eine theil
weiſe nicht mechaniſch vielmehr von dem Einſender ſelbſt her
geſtellte Abſchrift zu weiterem Befinden ausgehändigt
habe

Jn Nürnberg iſt von der Bäckerinnung beſchloſſen eine
Erhöhung des Brotpreiſes eintreten zu laſſen

Ultramontane wiener Blätter berichten daß der ruſſiſche
Thronfolger ſich in Gmunden mit ſeiner Couſine der
Prinzeſſin Maud dritten Tochter des Prinzen von Wales
verlobt habe

Aus Wien wird berichtet Als Kaiſer Franz Joſef
geſtern auf dem Steinfelde wo ein kriegsmäßiges Uebungs
ſchießen ſtattfand in die Feuerlinie zwiſchen den Batterien ritt
wurde infolge eines ſchlecht verſtandenen Signals eine Salve
abgefeuert wobei ein Geſchoß über den Kopf des
Kaiſers und deſſen Suite hinwegflog Nähere Auf
klärung bleibt noch abzuwarten

Aus Rom wird berichtet An dem zum Kaiſerbeſuch
geplanten Flottenman över bei Neapel werden lediglich
italieniſche Schiffe theilnehmen Es wird verſichert daß eine
andere Abſicht nicht vorgelegen habe 2In Petersburg ſind Nachrichten aus Batum eingetroffen
wonach dort wiederholt Erdbeben ſtattgefunden haben

Wien 29 Sept Eig Telegr der Saale Ztg Die
Neue Freie Preſſe beſpricht heute den Prozeß gegen die
Deutſche Rundſchau und bemerkt daß dieſer Prozeß und
die außerordentliche Art auf welche er eingeleitet wird
weder den Ruhm des Reichskanzlers vermehren
noch zur Stärkung des dynaſtiſchen Gefühls in Deutſchland
und Preußen beitragen werde Das laſſe ſich mit einiger
Zuverſicht ſchon heute behaupten

Gleichenberg 29 Sept Eig Telegr der Saale Ztg
Geſtern fand unter Vorſitz des Königs Milan eine Be
rathung in der Eheſcheidungsangelegenheit ſtatt
an welcher Milojkowitſch Chriſtitſch Michalkowitſch und andere
theilnahmen Der Gedanke eines Ausgleichs wurde
gänzlich fallen gelaſſen

Alexandria 28 Sept Eig Telegr der Saale Ztg
Die Lage Suakins iſt ſehr gefährlich Die Machdiſten
errichten täglich neue Schanzen in nächſter Nähe der Hafen
burg Die Garniſon iſt zu ſchwach um ernſtliche Ausfälle
unternehmen zu können Ein entſcheidender Sturm der
Araber iſt ſtündlich zu erwarten Die letzteren erhalten fort
während Verſtärkungen

Halleſche Getreide und ProduktenVörſe
Halle 29 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000Klgr uetto Weizen ruhig 168 188 Roggen befeſtigend
165 174 Gerſte weichend Futter 135 150 Mittelſorten160 178 M extrafeine bis 200 M Hafer ruhig 137 100 M

Mais M Raps ohne Je Rübſen MErbſen Viktoria 160 180 M Kümmel ausſchl Sack100 Kilo netto ſlau 47 49 M Stärke einſchl
aß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41
is 4200 M Ermittelte Preiſe des grohapdeis

100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen vhne
Angebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14 15 M Ro enkleie da
11 25 11,50 Weizen chalen 9,50 M eizengries
kleie 10,00 Mark dalzkeime M bt helle 10,00 bis11,00 Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchen
1350 14,06 M

etroleum 26,50 Solaröl 0,825/809 1360 14 M
piritus 10 000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M

bagabe 53,90 mit 70 M Verbrauchsabgabe

alle 29 Sept StrohpreiſeR d vr e M aſchinen R

w

Langes Roggenſtrovon 30,00 36,00 z gen21 24 M Maſchinen Weizenſtroh 18,09 2200
Hieſiges Wieſenhen 450 5,00 M per Cir bei Fohren
e

fedimwaten Kabinden der Sudan Qeltet det Etet

e h

Malz 28,00 30,00 Rüböl So r
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Behr

Male a S 45 Kleingqhwigden 5 Halle a S
Manufackur Mode Teinen und Vaumwollenwagren Teppiche Möbelſtoſfe und Gardinen

Zum bevorſtehenden Vohnungswechſel

Iöbelstoſfen Cardinen Teppichen Läuferzeugen Portieren und Tischdecken
von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Neuheiten zu Original Fabrikpreiſen Als beſonders billig machen wir auf folgende großen Poſten aufmerkſam

per Meter 25 35 45 Pfge Zwirn Gardinen 2 Ellen breit in geſtreiften und remagirten Deſſins 2S Englische Täll Gardinen mit 2 mal Bandeinfaſſung 100 em und 110 em breit e Per Meter 35 40 Pfg
S Englische Tüll Gardinen mit 2 mal Bandeinfaſſung 125 em breit in reizendſten Deſſins 5 per Heter 45 50 u 60 Pfg
e Pnglische Tüll Gardinen mit 3 mal Bandeinfaſſung 135 em breit Per Meter 65 70 u 80 Pfg
e Abgepasste Fenster Engl Tüll Gardinen mit 2 mal Bandeinfaſſung das Venster 2,75 3,50 Mk
e Abgepasste Fenster Engl Tüll Gardinen mit 3 mal Bandeinf in großarkiger Muſter Auswahl das Venster 3,25 4,50 8 Mk

Reste engl Tüll Gardinen zu 1 und 2 Fenſtern paſſend zu außzergewöhnlich billigen Preiſen

o 12, 14 und Sopha en üchhe pr Stück S FeaarrEg ans

Tapestry Velonr Brfssel Tournay Axinmster Teppiche
in allen Größen und nur neueſten DeſſinsS Solche mit kleinen Webekehlern die an jedem Teppich extra markitt ſind viel unker regulärem Preiſe

e Hanilla Gardinen mit Franzen beſonders zu Portièren geeignet per Meter 25 Pfg
S Größte Auswahl in Tischdecken Größte Auswahl in Damasten Ripsen Granits und Möbelstoffen zu Sophabezügen

Darmens V Inder ämtele Reg en O aus dauerhaftem geſtreiften und genoppten Cheviot G S 10O W I2 II
Reg e etS aus beſtem glatten Tuch mit Paſfementerie und Faltenlage 14 16G 8 W 20 I

S Regen Paletots aus reinwoll höchſt aparten Fantaſieſtoffen elegante Ausführung I 17 20 W 25 II
aus aparten hell und mittelfarbenen geſtreiften Confeetionsſtoffen in geſchmackNeueste HKinder egemn V ä mat e Lonrter Sineetbrnug fur jedes Aiter und allen Preislagen

S Schwarze Bäöcder aus reinwollenen Soleilſtoffen mit Pelzkragen und farbigem geſteppten Atlasfutter n I Ia an
höchſt ſauber gearbeitet e
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t Kaiser Biüüstem S67 Obere Leipz Str 67 LeipzigerſtrKaiser Wilhelm IILA G ER Kaiserin Victoria Augusta 788 esnd Reparaturwerkstatt Ratser Friedrich III 90von nach der Natur modellirt von dem berühmten Bildhauer cFahrrädern Heinz Hoffmeist er Se e sind in verschiedenen Grössen zum Preise von 35 bis 1200 Ak äurch mich 2n

aller Systeme
e W Ausfübrliche Prospecte sowie Abbildungen der Büsten versende ich auf

Vernickelungs und Halle a S Rannischestrasse 10

e

beziehen Um Täuschaagen zu vermeiden sind sämmtliche echte Büsten mit
dem Namen des Künstlers sowie mit dem Markenstempel der Fabrik versehen

Zubehörtheile kür Verlangen gratis und franco
Pabrräder h C Puppendick Buch und Kunsthandlung

Emailliranstalt
Gebrauchte DMaschinen stets amV wen a z aftehitNürnrchener Act Hutfahrit n

h 54 Große Ulrichſtraße 54 Shannon Registrator
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Tinten von G Scheller Co Braunschweig

und Ed Beyer Chemnitz4 t S S J Ur ierhandlungen an 2 empfiehlt zu Originalpreisen J B kraullse arHalle a/S Geiſtſtraße 26/27
Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafein GriffelnOtto Strube Barfüsserstr 10 l e

apeaux mecaniques eDniform Livrée u Gostumehüten e Viligſte Rezugsgueſe
englische französische u österreichische Moden Uhrfeder Corſets

zu billigſten feſten Preiſen e rReparaturen owerden prompt und billig ansgeführt Damenhüte höchſt geſchmackvoll Fieuſtedt
Geſ ch ä fts AUe be rn 7 j m e Kinderh ü e und ſauber g a rnirt Sonnkag zum Dankfeſte nen

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige doß ich am 1 Hkt die empfiehlt wie allbekannt um billigſten EE ön mstedit
Baäclicevrei O Velg a Forelle nahe Markt Sonntag den 30 d Mts ladet zum

des Herrn Sehunſee übernehme un damit eine t c freue TrVeinbäckerei m z rerene e an h a Aygperkguf von Kinderwagen e e ehe t
Hochachtungsvoll C Moschkau eiſekörbe großes Lager zu billigen Preiſen Albrechtſtratze 18 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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